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Kompetenzchecks - eine Hilfe bei 
beruflicher Orientierung 

Schülerinnen und Schüler der Matthias-Claudius-Schule aus Versmold waren für 
zwei Tage beim Verein „Intal" in Halle. Sie sind in der 8. Klasse. Der so genannte 
Kompetenzcheck soll ihnen bei der beruflichen Orientierung behilflich sein. 

"Kompetenzchecks werden von 
den Schulen und den Schülern so­
wie ihren Eltern gern angenom­
men", so Jutta Panhorst vom Verein 
für Bildung und Erziehung „Intal". 
Das geschäftsführende Vorstands­
mitglied nannte denn auch Zahlen. 
Danach gibt es kreisweit 4370 
Schüler (ohne Gymnasium) in der 
Jahrgangstufe 8. Davon haben 760 
Schüler an den Kompetenzchecks 
teilgenommen. Finanziert wird das 
Vorhaben von der Bundesagentur 
für Arbeit, der „Familie-Osthus-
henrich-Stiftung" und dem Kreis 
Gütersloh. Wie Jutta Panhorst im 
Beisein von Dr. Wulf Kobusch 
(Bundesagentur), Dr. Burghard 
Lehmann (Geschäftsführer der 
Stiftung) sowie Kathrin Adämmer 
(Bildungsbüro Kreis Gütersloh) und 
Gisela Sengelöv (Klassenlehrerin an 
der Versmolder Matthias-Claudius-
Schule) weiter erläuterte, richtet 
sich das Projekt speziell an Acht-
und Neuntklässler aus Förder-, 
Haupt-, Real- und Gesamtschulen. 
Ziel dabei sei die Förderung der 

beruflichen Orientierung vor dem 
ersten Schulpraktikum. Der Verein 
"Intal" ist für die Durchführung der 
Kompetenzchecks im Norden des 
Kreises Gütersloh zuständig. In 
einem zweitägigen Verfahren werde 
versucht, die sozialen und berufs-
feldbezogenen Fähigkeiten bei 
Schülern herauszufinden. Der erste 
Tag startet mit einem persönlichen 
Interview, in dem die Interessen und 
Kenntnisse jedes einzelnen Schülers 
festgestellt werden. In einem 
Berufswahltest werden anschlie­
ßend die individuellen Kompeten­
zen und Interessen mit den 
Anforderungsprofilen von Ausbild­
ungsberufen verglichen und Berufs­
vorschläge gemacht. Am zweiten 
Tag ist nach Panhorsts Worten viel 
Praxis angesagt. Die Schülerinnen 
und Schüler haben die Gelegenheit, 
in unterschiedliche Berufsbereiche 
hineinzuschnuppern. Pädagogisches 
Fachpersonal, das die Schüler bei 
der Arbeit begleitet, achtet intensiv 
auf Feinmotorik. -josch- • 


